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Herauöglgĉen von würklichem Hosiammerrathm Stahl.

)imstag den i2ten Mai 1795.
bil -0 . 19

»M!» »!̂ «» !»«« « » »

i . Amt Miselohe.
<Ldicktal - L.aoungen.

Da wider den abwesende:, Iohazm Henri  chS sich häufige Schul«

den hervorgethan , so daß ^er <̂ oncuri 'u5 unoerm, ':VKch sey, als wno solch«r rmocr ge¬

dachten Henrichs liiemit pr «?vig invontlirisirr . ^ tax »tin ^e dessen sowohl mn - alt, iwinu.

dilar - Vermögens hiimil sür eröffnet anerkannt , fort sämtlich? dessen so bekannt als nn-

betannte Gläubiger hremit abgeladen , um in terrinno Donnerstag den 21 . Mai nächst»

künftig Morgens 9 Ubr zu Schleouschrattz in des Wirthen Husch man BeKa -sung chr«

Foberun ^ n einjubnngea und zu rechtfertigen , wo w -drigens sie von der ,̂ Ii>ÜÄ ausgeschlossen

werden sollen, wes Endes dem Johann Henrichs al?dü!>n in termin,i v« söul!ch zu

erscheinen, un» über die einkommende Forderungen si V̂ ueeneh'nen zu lassen !'»d nc>en»

cunkeüi hiemic anbefohlen wird , welches Venfeiden sowohl «ä « äeüzu msinui «n . a '4 auch ;«

dessen und seiner Gläuviaer ^ bladuug in den Kirchen zu VMr >?lKcn und lf' r,̂ -.- ch„>w drei

na ..> e,nu! der folgende S ^nmäge zu pnbliciren , uat > dem Düss <loorftr W »i ) . !̂.' latte zu

insenren ueiordnet wird . 8i ^n. SchKbuschrath am Gericht Leu 14. April 17Y) .
In ii(l> m Carl HtoffenZ.  Glschdr.

2. Amt Miselohe . Indem zur Sache filci wider 'p>>.er I ^ ' i - n Hencke , Rutger

Frrtz und -W lu?!m Sckmitt , beide erstere die Uatersnckuuge ' und 'AburcheÜungsköstzn

für letztern, inzwischen entwich«.',«« Wilhelm Tchmitt Vozahlen müß : ,r , gk!Kel?>tö« Wil¬

helm Schmitt Vater aber unlängst »erftordeu . -.-,:>) b.>!M'elhea ein .̂u ^ ul,-^ l ^ rdZütchenä

hinterlassen , welcher mit den übrigen Er 'oa n̂bnlenzw .?rveit ^ufts , ^ c-chwvhl dcs entwich<-

neu Sckm itt Antheil daran von Peter Iol )am > Henck « und >-.',tger ^ r,itz verursachen

ruit Arrest belegt worden , um daraus die vor bezahlten PscM ^ « n rückzuerhalnn , und

dann von diesen um die Auszahlung der FiscallöKen aus dem >,resi ?ren Antheil Kauf«

schiUingen näher angerufen worden , als wird dem entwichenen Wilhelm Schmiti hiemit

anbefehlen , am iy . künftigen Mmats Mai (welche Fnft ihm hlenntperemptonsch vor»

bestimmt wird ) dahler am Schlebuschrather Gericht zu erscheine» , und den p« er Johann

Kencke und Rutger Fritz der veraeschvssenm FiscaMsieu halber Zu ixnlct .' i,; en, wo wi«

drtgens aus dessen arretirtcn M ' bel! Kouf^ .Iuinge :'. dl?st^ . ,'.' ?da:n , bezahlt , und der



allen fallsige Ueberresi zum gerichtlichen Verwahr hinterlegt werden solle, wes Endes dem
Ankäufer Wilhelm Bodd euberg  bei Strafe der Execution anbefohlen wird , diesen An»
theil alsdann zum
^ inlei -Ltur den Gülich- und Berg , wochentl . Nachrichten dreimalen , 6: 6«x:e»tur cle execut «,
K< inti -rtione . 8i^ n . Schleduschrath den 17. April 1795 . T . SchaN , Dinger.

3. Aus bestnderm Befchle Seiner Hochwürden des Herrn OfficialS des Hochfürstlich»
Müustcrschen Gtlsillchen Hofgerichts ordmtlichen Richtern werden alle und jede , welche
an das , im Kirchspiel Kreefeld Hochstifts Münster gelegene Schulte Duvenbecks
Erde sammt dazu gehörigen Koten Heumaun und Heidetamp puntto succeMon !« ex
c2pi « feuäalltHci « »ut »liu quocun ^ ue tirnic , Anspruch haben oder zu haben vermei¬
nen , hiennt ein für allemal cäi ^ ütcr verabladet , um inner drei Monathen ihre ex
V2p!te ieu ^»lit «ci« »ut alin <iu «,ouuqi »e titulc , daran haberide Ansprüche bei hiesigem
gcisil' chin Hofgcrichtc durch bevollmöchilZt« Anwalde zu propouiren und gehörig zu recht-
fe . tigfn m:t der Warnung , daß ihnen ansonst em ewiges Stillschweigen eingebunden wer«
len solle. Gegeben Münster den 21 . April 1795.

O « lpeci ' Ii ^ l »näHti Kmi . Oni . U!iücl»li«. I>. ^ . sunclcn , «clu ^r.
4.   Etadt Elberfeld . Glc .chwie sicherer Kupferschlägermeister Ioha : n Wilhelm von

der Null , vor wenigen Wochen mit Nachlassung eines geringen , eercus auf Anstehen
einiger Gläubiger inventorifirten Gere .cen - Vermögens , u gc^ üai ttcn ^ .land ŝ ro^ or-
ben ist ; als werden besten sämtliche be» und undetannce Gläubiger sowohl, als auch dessen
Schuldner , und zwarn erstere zur Liquidir ? und Rechtfertigung ihrerForderungeu , un>er Au ' -
schliesungsstr«se , letztere aber zur Zahlung «hrer Schuldigkeiten unter Rechlsstrafe , zu
der «uf Dieust«g d«n 19 . Mai Nachmittag « 3 Uhr auf hiesigem Rathbause oorbestimm«
ten peremptorischen Tagesfart zu erschemen vorgeladen , welches dahier zu verkünden , und
der hiesigen Zeitung , s, wie dem Düsseldorfer Wochenblatt dreimal einzutragen verord¬
net wird . 8 Zn. Elberfeld den 24 . April 1795.

I . N - Siebel,  Stadtrichter . Sckoeler.
5. Mith «up:stadt Nipperfürth . Auf Ansiehen der testamentarischen Executoren des Sr.

Churfü filichen Durchlauchtju Pfalz - Bayern Amtmanns zu Boruefeld und Hückesrrazen
Freiherr » von Nagel z» tist ring Hausen,  ftdann Doctorn Stadt - und Gerichtschrci«
bern Fuhr werden diejenige , so an dem Nachlas « der verlebten Freifranvon Nagel
gebcrnen von ^ . ülhcim  eine Forderung zu haben vermeinen , dahin vorgeladen , solche
mit d:r Richtsftrtiguilg dt,i hiesigem Hauptsadtischen Gerichte in einer zcrstörlichen
Frist von d;ci Nonaten , welche vor den ersten, zweiten »̂»d dritten Tennin angesetzet
n-eiden , so unfehlbarer eiüzubringen , als nach fruchtlo ;.,?« Nerlanfe dieser vorbe¬
stimmten Frist denenselben ein ewiges Stillschweigen hiemit uüserlegt wird , welches
dem Düsseldorfer Wochcnbl .Ut dreü'.lal zu inseriren , und wie gcsa che:. , drei Exemp'aricn
,,n den Dectorn Stadt - und Gerichrfchrelbern Fuhr  einzuftA ^eN a >Z«t« gen wird.
3i ^ u. Wippcrfürth be« 23 . April 1795.

Kraft gnädigsten Auftrags . I . M . Bummert , Richter.
>̂ , GerichÄiche Verkäufe.

6.    Amt Mcttmänn . Zur E .iche Gläubiger wider Ioft ^ ? Kempgens  wirb zum
Verkauf d ŝ , lchcerem z::Zehö: igen , dahier in Gerresheim gelegenen Hauses , samt zwei
Gärton , vorm Thor gelogen, wie nicht weniger zwei Holzgcwülde , die T ^gesfart auf Ur.'.tc
noch den izttn M <<i Nachmittags 2 Uhr in der Behausung des Scheffo» Nie den vor«
besimmtt , welches durch die wocheut îchen Nachrichten drein« ! bekannt zu machen wäre.
Gerreiheim he« 2^, April 1795.

In li^em M . Heckeren , Grschbr.
7 . Amt Steinbach . Auf Anstehen der Erbgenamen Feckelsbcrg wider Steuerem«

pfi' nger Stiefel  ha gen soll das dem Peter Pütz zum Broich Kirchspiels Engelstirolien
^ '^ '. öiige Gut cm nächsten Hohenleppeler Landgericht « Dienstags den igten dieses Vor,



i"

mittags um y Uh» bahier öffentlich versteigert werden ; Kauflustige haben sich also zeitig
alsdann einzufinden. publicetur in der Pfarrkirche zu Engelötirchen Lc inseracui den,
Düsseldorfer Wochenblatt , ^ i^ n. Lindlar am zten Mai 1795.

In Läem Mappius,  Grschbr.
8.  3lTit Miselohe . Zur Sache Creditoren wider den verlebten Henrich Braches wirb
«lünnler gerichtlicher Distraction dee> dem letztgelagten Braches  zugehörig gewesenen

i°m Dorf Witzhelden gelegenen Guts , bestehend in Haus , Hof , Garten , «ändere, . Wiesen
nnd Büschen , steuerbarer Qualität , 'I' erwinu , auf Mittwoch den 20 . dieses Vormittags
um 9 Uhr in des Scheffen Wirtschers Behausung daselbst vorbestimmt . 8lZn . Lpla-
den den ü. Mal 1735 . , In liäem C^rl Steffens,  Grschbr.

München, den zoten April , 79 s.
9. Bei der heut mit festgesetzten Formalitäten vollzogenen 7s3ten Ziehung

der Churfürstl. Pfalz Baimschen Lotterie, sind die Nummern
75. 67. 19. 39- I.

aus dem Glücksrade gezogen worden. Dle 754te Zichunc, besag,
ter Churfürstl. Lotterie geschiehet den - itcn Mai , und inzwischen wird
die 374ste Ziehung zu Stadiamhos den izten Mai 1795 vor,̂ nonunen werden.

Bekanntmachung eines sich vorZcftlndcncn pstliZi 'ulters.
in . Dieser Tagen hat sich dahier bei jcma ::d ein Psiugkülter , w<lcher >:' it dem Lit.

V̂ ' . ^ l . bezeichnet ist , vorgefunden ; dem solcher tntwendet worden , wolle sich bei mir melden.
Düsseldorf den 2ten Mai , 795 . Von Amtswegcn . Schawderg.
Bekanntmachung an diejenigen , denen zur Zeit der Bomdardirung hiesiger Stadt

p. c::'.c::wand gestohlen worden,
il . Ohülängsi sind einige Snvietten , und noch mehrere Handtücher , mit V. ll . ge¬

zeichnet , auf dem Lande gekauft wo»ben. Der redliche Anläufer möchte aber gern , zur
Beruhigung seines Gewissens wissen, ob vielleicht oiestb Leinemrand jemanden zur Zeit der
Bombardirung hiesiger Scadt geranbet worden , um alsdenn dem Eigenthümer solches
wieder geben zu können ; der nun glaubet , hieran eine Ansprache geltend machen
zu mögen , hat sich bei mir inner Z Wechcn zu melden. Düsseldorf den 8. Mai 1795.

Von Annswcgen . Schawderg.
Todes - Nachricht.

12.  Von dem schmerzlichsten Verlust , den wir gestern Morgen um 1 Uhr durch das
an eir ?r gänzlichen Entkrüftung , im 8Iten Jahre des Alters erfolgte Absterben unseres
gelieb' esien Vaters Johann Fertinand Custodis , Seiner Chmfürstlichen Durchlaucht zu
Pfalz -Bayern Gülich - und Verglichen Stiue , rechmmgs -Vel Hörern , nachdem er vorab mit
allen heilig?« Sakramenten frübzcirig ^:rf<)?n war , erlitten haben , werden alle bei da¬
maligen Kriegeeunruhen nicht wvlil z.i erforftdenden Freunde und Anverwandten hiemit
benachrichügci , wobei des AcrKbten lieb« Seele ihrem christlichen Andenken bestens cm«
pfohlen wird von »

Düsseldorf den 9. Mai 1795. dessen nachgelassenen vier Kindexn«
Auszulehnende Gelder.

13.  Bei Herrn Notar Haag  er liegen verschiedene Kapitalien gegen hinlängliche Uuttr-
pfände ausjulehnen bereit.

verkauf beweglicher Sachen.
14.  Mittwoch den iZteu dieses Nachmittags nm 2 Uhr werben dabier auf der Flinger-

sirase in der Behausung der Iuffern Vernarbt «Uerhan> Hansmöbeln , besiehend in
Tische, « tnhle , Commoden , Schränken :c. :c. dem Mehrestbietende » aus freier Hand
gegen baare Zahlung verlauft werbe» , wozu sich Lufttragend « «inzusinden belieben.

Pferde Verkauf.
15.   Auf ber Citadelle in I .ic. c . liro . 84 . stehet ein 7 Jahr alter , 17 Faust hoher , gut



gebauter goldsschsiqer Wallack , n b̂st einem zHe'tlä> r>Zen Bagagi .-Kanig urb dem dazu

gehörigen Geschir, zu verlaufen.
iü . 14 ) ' » » vt , ijle on dun cneval hyn ^ rie rnir , ^e s^i^e. pc>n« , 6ont nn sei

^eut f«rvir 2 mont ^r öc ^ trainer , puuc un p-' x l2 >sc>n»b!e. l '̂exoeäiuun ^ ir , «u?

Verpachtungen
17.  Das zu Bück , dem Echmledimc ! ':,r Wen ?«»- gegen über , einer Ceits an Klo-

sierman , anderer Sett ^ an Nrückenm î '-er Gerhards ^ 'leg ' ne , in H »us , Eckeuer,

Stellung , zween Baum » und zween Gcn, '>ßgärter : , .fort ewigen Norgen Ländern beste¬

hende , ehemals Johann Klöckers , nun Franz Ren szn « o Guc stihet zu verpachten,

ist aber erst nachsilünsligen Martini zu beneid- >. Pa !.; !i^ l),̂ b 'r tönn ?,, sich bei dem

hermalizen Guts ' Eige thümern F « üz Rensing  dad ' er am Markte meloeu. Dussel«

docf den 2teu Mai 17Y5.
18.   Näckst ' üüftign , zlr^ tag den i ; ten dieses 3:achm:ttags zwei Uhr werden y Morgen

Klee zu Einern auf dem 5? eu, ' aü !>o Guc an den z ^ hrestdiiteuden verpachtet werden.

Pachtlustlge lrolleu 5ch also daselbst ei'-,fi-,den. Den i2len Nai 1795.

iy . Auf eunr nohl g<l. gen .n ,_̂ rH,'e sins 7 m-d mehrere meMirlt Zimmer samt einer

Küche zu ver^ K ^ '-. Du: ^ ,'. p?dmoi ! sagt , wo?

22 . Auf der Bolkerstrase sind drei meu'.' une Zimmer Monathweist zu verpachten. Die

Expcdttlvn stgt , wo?
21. '̂ !uf einer wo' ! gelegenen Strafe sind zwei mnibürte Zimmern zu verpachten. Die

E^'p. d'̂ cn sagt , wo?
22.   Bei Hchlosstimeister Schwartz in der Kapuzinergasse ist ein meubliltes Zimmer, zu

verpachten. Vermisste r7aHrickten^
23.    Hi '̂̂ er kurfürÄich , Lkademiso' .-r Kuvietdruck r̂ Sa »- torl,  üüt st 'ne Wohnung

Verä^^er», i-nd tll «üjeüo auf dir Haoenstrs' ße g ĝ n̂ t>er Akademie aoe^ .-.^ziü ' cffcü.

24.   Eine v.eue s d" sitz!ge '^ elutftve neost em^ n e>nl sciie', W >' g' ' ' -''et zu .^ n ^nsen.

Das )?äd .' r .' : " b .̂ „̂ >̂ c !^ Hades  auf dcr ,'' l' ngerstcasi' ueoe,> )eu ?>a .' Ui,n<' r ! zu . ^ ,- iN'en.

2 ^. Eine T ?>n!>e von i.ic'i ^ir St .iol üt nu grsnv' r Beu el m>l zwei O ^k, >e u >o er gnn

Vilbergeld ' ve^!. ^:>' n ," ,' rde>' . <>er r .>5li -he Fl «oer wiro erfüll , dleseu gcgen einc, -üeloh-

n^.'g bet oer ( ^p^dl îoi, zuröckzugtben.
GetKl !?te.

Cath ^ lisä c. Den _ter, Mai , ?!'tto >u» ^ uridardue Ioftr ^u -̂, El 'hn des Johannes Rahm,

unö Ll -na ) >>:i,,,, ' . — Iasoduö Fcal ciiclle I ^^ pvu ^ , Hol> o ,̂- '/ctru ? .>̂ dm cr , °n-d X aci»

S »)!nUa ^ onvrr '^.ä 's . O/ü ^te,,,  Johanne .?,G ^ .i : 0ne '̂ rsiphu . Hob ^ d,ö Petruo ^ i ücherg,

«rd Marg, .»'cha Zweivhnnii, ^ , Dc „ ,-te ", Io »«,,ues Hllh ,>mu Go ^nn »^ I, ' ftp !,u?, Hohn

-, ' ,>?e. ru U^a: :'.),^^ Iosphu ^ ^ ,,nu.>!»q!<ß,r , ^ ü 'lch- und ^ ?lg ',,cd." ' C '. mn^Iia ' ucü, und Anna

M ?.üa Ißr̂ nck. Oeu «« ", Cirolus Ioserhut «/) ^ . lci.s , öorn d e>C ' wl ^ö ^ .ll. uvrand , und

. c 'l ^ gHrellia Hä, <lucks. — P t ûs Go ^esli ^u ». Iostphus,Eohn dee, Ntcolaus ^' enricus Jose-

p,,?.<v Renier , uno Mcuia Elisaotth » Theodora O ' pne aus gütlich.
' '— Boerdiyte

Catbolische . Den Iten Mai , Maria Christin « T '.' eresi« Hnbertina Joseph «, Tochter des Hrn.

Steun 'ecküm-aF.Nerhl ' ren : Fridench Nebe , alt Z Monat . Den ^ ten, Johanna Zimmern« '.,»««,

Cbc >'r .vl Zintzemers , alt 55 I,ihr . Den 5tcu, Iobanues Änaclctus IoscphusAntrnius , E °dn

des Hc .-rn St ^urlechuungs -Verhirern Friderich Nebe, alt l Jahr . — Jungfer Anna Cacharina

Dahmen , alt, im ? Zten Jahre.
B.nthcrische . Den ztenMai , Johann Michael Emmett,Hcutb °lst,Ehemann , «lt ? i ^ ahr

y ^ couat.
Hchwarzbrod , 7 Pfund schwer , kostet 27 S ' br.
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